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4. Soweit Fahrtrouten vorgeschrieben sind, bedarf das 
Abweichen von ihnen der Genehmigung der zuständi­
gen Organe beziehungsweise Behörden.

Artikel 21

Binnenschiffe werden dann als zollverschlußsicher 
anerkannt, wenn sie entsprechend der allgemein üb­
lichen internationalen Praxis zum Transport von Gü­
tern unter Zollverschluß zugelassen sind.

Als Nachweis der zollverschlußsicheren Einrichtung 
werden Zollverschlußanerkenntnisse anerkannt.

Artikel 22

Für die Benutzung der Wasserstraßen einschließ­
lich der Schleusen, Schiffshebewerke sowie Schiffsliege­
plätze werden entsprechend den dort geltenden Rechts­
vorschriften Abgaben und Gebühren erhoben.

Artikel 23

Die Vertragsstaaten gewährleisten einen reibungs­
losen Binnenschiffsverkehr auf dem Abschnitt zwischen 
Kilometer 472,6 bis Kilometer 566,3 der Elbe.

IV. Kraftverkehr

Artikel 24

1. Gewerbliche Personenbeförderung im Sinne dieses 
Vertrages ist die entgeltliche oder geschäftsmäßige Be­
förderung von Personen mit Kraftfahrzeugen und An­
hängern.

2. Gütertransporte mit Kraftfahrzeugen im Sinne die­
ses Vertrages sind der gewerbliche Güterkraftverkehr 
und der Werkverkehr mit Kraftfahrzeugen und Anhän­
gern.

Artikel 25

1. Jeder Vertragsstaat wird das Recht auf die Anwen­
dung des Genehmigungsverfahrens für die gewerbliche 
Beförderung von Personen im Gelegenheitsverkehr und 
für Gütertransporte mit Kraftfahrzeugen in oder durch 
sein Gebiet auf der Grundlage der Gegenseitigkeit nicht 
ausüben.

2. Unternehmen aus dem einen Vertragsstaat bedür­
fen für die gewerbliche Beförderung von Personen im 
Kraftomnibus-Linienverkehr in oder durch das Gebiet 
des anderen Vertragsstaates einer Beförderungsgeneh­
migung dieses Staates.

3. Jeder Vertragsstaat behält sich das Recht der Ge­
nehmigung für die gewerbliche Beförderung von Per­
sonen, die auf seinem Gebiet aufgenommen werden 
sollen, sowie s ür den Transport von Gütern vor, wenn 
dieser ausschließlich auf seinem Gebiet durchgeführt 
werden soll.

' Artikel 26

Soweit Bau und Ausrüstung der Fahrzeuge den am 
Zulassungsort geltenden Vorschriften entsprechen, wer­
den sie gegenseitig als ausreichend anerkannt. Kraft­
fahrzeuge und Anhänger, die einschließlich ihrer La­
dung die im Gebiet des anderen Vertragsstaates vor­
geschriebenen Maße oder Gewichte überschreiten, be­
dürfen für die Fahrt in oder durch diesen Vertragsstaat 
einer Ausnahmegenehmigung seiner zuständigen Or­
gane beziehungsweise Behörden.

Artikel 27

Die im Verkehr eingesetzten Kraftfahrzeuge müssen 
haftpflichtversichert sein. Der Ausgleich von Schäden 
aus Kraftfahrzeugunfällen ist Gegenstand gesonderter 
Regelungen.

Artikel 28

Für Gütertransporte im Straßenverkehr gelten:

— das Zollübereinkommen vom 15. Januar 1959 über 
den internationalen Warentransport mit Carnets 
TIR,

— das Europäische Übereinkommen vom 30. September 
1957 über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR).

V. Seeverkehr

Artikel 29
1. Die Vertragsstaaten kommen überein, sich gegen­

seitig die Benutzung von Seehäfen und anderen Ein­
richtungen des Seeverkehrs für den Transport und Um­
schlag von Gütern zu ermöglichen. Sie gewährleisten in 
ihren Seehäfen den Schiffen des anderen Vertragsstaa­
tes die gleiche Behandlung wie den Schiffen anderer 
Staaten; das gilt insbesondere für die Abfertigung, die 
Erhebung von Gebühren und Hafenabgaben, den freien 
Zugang zu ihren Seehäfen und deren Benutzung.

2. Seeschiffen, die die Flagge des einen Vertragsstaates 
führen, wird der Transport von Gütern aus und nach 
dem anderen Vertragsstaat ermöglicht. Die Beförderung 
von Gütern zwischen Häfen und Ladestellen des ande­
ren Vertragsstaates (Kabotage) bedarf einer besonderen 
Genehmigung seiner zuständigen Organe beziehungs­
weise Behörden.

„ Artikel 30

1. Schiffe unter der Flagge eines der Vertragsstäaten, 
welche die nach seinem Recht zum Nachweis der Staats­
zugehörigkeit vorgeschriebenen Dokumente mit sich 
führen, gelten als Schiffe dieses Vertragsstaates.

2. Schiffe, die mit ordnungsgemäß ausgestellten 
Schiffsmeßbriefen versehen sind, werden von einer 
nochmaligen Ausmessung beziehungsweise Nachmes­
sung befreit.


